
Die Parteiaktivisten unterbreiteten viele Vor­
schläge und Hinweise, um die SED kampffähi­
ger zu machen und die Beziehungen zur Ar­
beiterklasse und zu allen anderen Werktätigen 
noch enger zu gestalten.
Die ausführliche Beratung der nächsten Auf­
gaben, die Wahl bewährter und erfahrener 
Genossen in die Leitungen und die Einbezie­
hung aller Mitglieder und Kandidaten in die
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Für künftige 
Aufgaben rüsten
Bei den Vorbereitungen zu den Parteiwahlen 
und bei der Ausarbeitung der Rechenschafts­
berichte in den Parteigruppen konnten die Ge­
nossen unserer APO Mechanik eine gute Bi­
lanz über ihre geleistete Arbeit ziehen. Seit der 
Veröffentlichung des Beschlusses der 4. Tagung 
des ZK zur Durchführung der Parteiwahlen im 
Jahre 1972 bemüht sich unsere APO-Leitung 
darum, daß in allen Parteigruppen die seit dem 
VIII. Parteitag geleistete Arbeit und das da­
durch Erreichte kritisch und sachlich einge­
schätzt wird.
Während der Wahlvorbereitung wurde in allen 
Parteigruppen zugleich darüber beraten, wie 
die politisch-ideologische Arbeit noch wirk­
samer und effektiver gestaltet werden kann. 
Besonders geht es dabei darum, die führende 
Rolle der Arbeiterklasse im sozialistischen 
Wettbewerb, insbesondere im Neuererwesen 
und in den sozialistischen Arbeitsgemeinschaf­
ten, weiter zu erhöhen. Eine besondere Aufgabe 
für alle Parteigruppen besteht darin, die poli­
tische Erziehungsarbeit mit den staatlichen Lei­
tern weiter zu verbessern und sie bei der 
Durchsetzung der Beschlüsse von Partei und 
Regierung aktiv zu unterstützen.
Alle APO-Leitungen unseres Betriebes arbeiten 
zur Zeit auf der Grundlage des Wahlführungs­
planes der Leitung unserer Betriebsparteiorga­
nisation. Er ist ein wirksames Instrument, um 
die Wahlen in den Bereichen der APO mit 
einem klaren Ziel vorbereiten zu können. Dar­
über hinaus orientiert der Wahlführungsplan 
unserer APO die Parteigruppen auf einige spe­
zielle Probleme, die vorrangig in den einzelnen

Parteiarbeit sind, so demonstrierten die Aktiv­
tagungen, Ausdruck der innerparteilichen De­
mokratie, sind anschaulicher Beweis für das 
einheitliche und geschlossene Handeln der 
Partei.
Die Zeitschrift „Neuer Weg“ veröffentlicht hier­
mit einige dieser Beiträge in der Absicht, allen 
unseren Lesern Anregungen zur Gestaltung 
ihrer Parteiarbeit zu vermitteln.

Abteilungen gelöst werden müssen und deshalb 
in den Mittelpunkt der Wahlvorbereitungen 
gestellt wurden. Damit wurde erreicht, daß zum 
Beispiel die Parteigruppen der Zerspanung und 
des Maschinenbaus sich besonders mit dem 
Neuererwesen und der Rationalisierung befaß­
ten, die eine qualitativ bessere Leitung und 
Arbeitsorganisation durch die Wirtschaftsfunk­
tionäre verlangen. So stehen gegenwärtig in 
diesen Abteilungen die Aufgaben der Rationa­
lisierung mit im Vordergrund der Diskussion. 
Dabei geht es besonders darum, wie die füh­
rende Rolle der Partei bei der Rationalisierung 
durchzusetzen ist.
Unsere APO-Leitung sorgt stets dafür, und das 
besonders während der Wahlvorbereitung, daß 
den Genossen Informationen schnell und um­
fassend zugeleitet werden, damit sie mit über­
zeugenden Argumenten die politische Diskus­
sion mit den Kollegen führen können. Dabei 
geht es unter anderem um solche Probleme wie 
die Notwendigkeit der allseitigen Stärkung der 
DDR und die weitere Festigung der Freund­
schaft mit der Sowjetunion und den anderen 
sozialistischen Staaten. Des weiteren geht es um 
die Erläuterung des Inhalts der Politik unserer 
Partei hinsichtlich der Abgrenzung zwischen 
der DDR und der BRD und um einen festen 
Klassenstandpunkt dazu.
Die Wahlvorbereitungen sind für unsere Ge­
nossen ein Höhepunkt in ihrem Parteileben. Es 
ist die Zeit, in der jeder Genosse vor sich und 
seinem Parteikollektiv über die geleistete Ar­
beit Rechenschaft ablegt. Die APO-Leitung ist 
bemüht, die Kampfkraft unserer APO Mecha­
nik im Prozeß der Vorbereitung und Durchfüh­
rung der Parteiwahlen weiter zu stärken, damit 
sie für die künftigen Aufgaben gerüstet ist. Eine 
wichtige Grundlage dafür ist auch der enge 
Kontakt aller Genossen mit den Kollegen un­
seres Bereiches. Mit dem festen Willen, die 
Wahlberichtsversammlungen im Bereich der 
APO zu einem Höhepunkt zu machen und die 
Aktivität aller Genossen weiter zu stärken, ge­
hen die Parteigruppen und die APO in ihre 
Wahlversammlungen.
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